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spiel dieser Art bürgerlichen Engagements ist
der Wiederaufbau der Frauenkirche in Dresden.

Die Steuerbegri.nstigung nach 510 b des Ein-
kommensteuerftetzes für Spenden ist sicher
zustellen.

Hinsichtl ich der Barockfassaden und des Schlüter-
hofes hat der,,Förderverein Berliner Stadtschloß"" ----
zugesagt, die erforderlichen 80 Mio. € (rd. 150
Mio. DM) in einem mehrjährigen Zeitraum über
Spenden zu beschaffen. Da dieser Verein inner-
halb kurzer Zeit für die Schlosssimulation von

-19.91Jd,9 Mio.DM eingeworben hat und bereits
über mehrere Mill ionen-DM-Spendenzusagen
verfügt, ist die Einstellung eines Spendenauf-
kommens von 80 Mio. € (rd. '150 Mio. DM) in das
Finanzierungskonzept nicht unrealistisch.

Professioneller Einsatz modernen Sponsorings
und fundraisings mit Ehrentafeln,Sponsorenver-

nung von Räumen bei  großen Spenden.

4.3 Zusammenfassung des
Finanzierungsmodells

Die Baukosten von insgesamt 670 Mio. €
(1.300 Mio. DM) werden wie folgt f inanziert:

Private
lnstitutionelle
Anleger 280 Mio. € (550 Mio. DM)
Streubesitz B0 Mio. € (150 Mio. DM)

Öffentl iche Hand 230 Mio. € (450 Mio. DM)

B0 Mio.  € (150 Mio.  DM)

670 Mio.  € (1.300 Mio.  DM).

Das Grundkapital der Aktiengesellschaft wird
nach Erwerb aller Anteile betragen:

Private
I nstitutionelle
Anleger 280 Mio. € (550 Mio. DM)
Streubesitz 80 Mio. € (150 Mio. DM)

Öffentl iche Hand
für Baukosten 230 Mio. € (450 Mio. DM)
Sachein lage
Grundstück 180 Mio. € (350 Mio. DM)
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Eine stufenweise Realisieru!g 9$-Projekts wird
nicht empfohlen; ein langwieriger Durchführungr
prozess kann die Erfolgsaussichten negativ be-
einflussen. Als spätester Zeitpunkt für den Begi
der Realisierungsphase wird'der Abschluss der
Sanierung der benachbarten Museumsinsel an-
gesehen. Eine polit ische Entscheidung über das
Konzept ist dringlich, da für die außereuropä-
ischen Sammlungen in Dahlem eine Finanzie-
rungsentscheidung zur Bausanierung unmitteF
bar ansteht.

Impfehlung {lllehrheitlieh}

@ 0i* 8a*&osten werdem auf insgesamt
670 Mio. € gcsthätzt bct '!65.$00 rn' Brutte
oeschossfläche. f.'f 
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Minderheitsvotum des l lfftglieds Conradi

Die angenommenen Baukosten,
für den Slaehbau der Saroet{fassaden und
Innenhöfe erscheinen zu niedrig" 0ic Annab
me der durch Akti*n und Spenden zu finan-
zieremden Antsile erseheint xnrealistisch,
ebenso die erwirtsehaftung dcn Divielenden
aus dcr* Vermietumgserlösen"

Irnpf*hlungen {mehrheitl ieh}

@ {}as Sauvorhaben vvird lrn Wege der puF
lIc-private-par{nership in der Reehlsform
Aktien$*sellschaft verwirl*lickt"

@ Sei d*r Finanzierung wird von einem
Spendenaufkor,rmen vsn SS Mio, € fi.ir die
histsrisehen Fassaden und den Schlüterhof
öusgegensen,

@ Ser vcrbletbende Setrag von 590 Mio. €
wird durck Xinsetz vsn fiigenkapital finan-
zi*rt, das wie folgt aufgebraeht werden
solNte:
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Spenden

Öffeneliche Ha*d
Frivate

Instilu{isnelle
r*nlegen
Streubesite

23S Mio. €

2SS Mio. €
8S Mio. €

t l  V I .  Begründung und Er läu terung der  Empfeh lungen

770 Mio.  € (1.500 Mio.  DM).

0aukosten .L Fassaden 590 Mio. €.


